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Ich werde, durch einige Zeit aus eurem Hause

wegbleiben. Suche den Grund dazu nicht inaber
den Vorfallen der letztverfloßenen dus

wohl gar des gestrigen Tages, du weißt, daß die Nothwendigkeit

eins solchen Entschlußes schon seit kängern Zeit
bei mir zur Überzeugung geworden ist. Veser

scho
Art zu denken ist zu verschieden und unsere Art zu

fühlen vielleicht zu ähnlich als daß ein näheres
mitGleich

Verhältniß zwischen und bestehen könnte. Las

uns daher versuchen, ob wir durch Entfernung für

ennige Zeit unseren Gefühl für einandern jene
Leidenschaftlichkeit benehmen können, die uns weifelnreitzbarn wenigstedich

seitig quält, und in der Folge gewiß unglücklich

machen würde, ohne mich den Freundschaftlichen binheitbesoligt
theil aufgegeben, bist so lange meiner Glück gemacht
hat, und den ich wenigstes bewahren werden usologen

ich labe. Mit Wehmuth schreiben ich die diese Zeilen
und nur die Übergengung auch für deine Wohl durch diesen

deSchritt zu sorgen, gibt mir die Stärke dazu.

Freund wirst du in ein ein vornes imme
Leben nicht, dabe, lieben Katty und vergiß mich

ner auch doch ein vergeßen
nicht genmanchmaldessen

Glauten aus, daß ich dein Wortefflichtet meinen

der mir passen nicht für eindern, villeicht sprechen ich



z

under

eine Indel über mich aus, an ich dieses Bekenne

aber ich will diesen Stadel gewer auf mich neher
derGehaft.

lieben als daß ich mir eilicht ernannt von
wenden mußte auch mein Quätermen dem

Gesundhet gerstärt. Dich mit denen die dieanderenBewirkung
wohlwollen mitzweit andere Mauen von der

abgehalten, dich den Bestimmung entzung

zu haben. Du sollst glücklich seynen Katten,

ich vermat es nicht, das habe ich jetzt wiede
verfahren. Mit Sehmuth schreiben ich dir diese

Zeilen, denn ich haber dich innig und mehrhaft

geliebt, aber kein Efühl den Welt soll mich

abhalten, das zu schun als sich als recht und

nothendig sich ein darstellt.

daser leter wohl, lieber lieben Kätten

und vergiß ihr nicht ganz den
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Ich werde durch einige Zeit aus aurem. Hause
wegbleiben. Suche den Grund dazu nicht ein

oder
den Verfallen der letztverfloßenen, das
gestrigen Tages; du weißt, daß die Nothwendigkeit

eins solchen Entschlußes schon seit längern Zeit

bei mir zur Überzeugung geworden ist. Unser
schn

Art zu denken ist zu verschieden und unsere Art zu

fühlen vielleicht zu ähnlich, als daß ein näheres
mit Glück

Verhältniß zwischen und bestehen könnte. Laß

uns daher versuchen, ob wir durch Entfernung für
menig. Zeit unseren Gefühl für einanden jene

Leidenschaftlichkeit benehmen können du uns wechsel
wenigstesdich

seitig quält und in der Folge gewiß unglücklich

machen würde, ohne gulich den Freundschaftlichen bihatbeseligt
theil aufzugeben, der so lange meine Glück gemacht.

hat, und den ich wenigstes bewahren werden - selogen

ich labe. Mit Mehmuth schreiben ich die dieser Zeilen
und nur die Übergeugung auch für dem Wohl durch diesen

Schritt und sorger gibt mir die Stärke dazu. den
d

Freund wirst du in ein nie vermus einer dich
Lobe nicht, dabe, lieben Katty und vergiß mich

der auch doch ein vergeßennicht ganz

Glauten nicht, daß ich deine Wortefflichtet erkennen

ober wir passen nicht für einden, viellicht sprechen ich
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einen Aedel eiber mich aus, um ich dieser Bekenne

aber ich will diesen Stadel gewer auf mich mehrer
3 1.derZuku

lieben als daß ich ein villst ein mit von
wesen mußte dich meine quälerein de

Gesundhet gerstärt; dich mit denen die die
bewertigen andern

wohlwallien entzweit anderen Manen von der

abgehalten, dich deinen Bestimmung nutzen

zu haben. Du sollst glücklich seyn Katter

ich gemach es nicht, das habe ich jetzt wie
gefahren. Mit nehmuth schreiben ich der diese

Zeilen, denen auch haben dich innig und mehrhaft

geliebt, aber kein Gefühl den Welt soll mich

abhalten, das zu thun als sich als recht und

nathendig sich ein derstellt.

deser lete wohl, lieben lieben Kätten
und vergiß ihr nicht ganz den
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